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FUSSBALL REGIONAL
Trainingsspiel: FC Kreuzlingen (1. Liga Classic) - SV Schaff-
hausen (2. Liga Int.) 3:2 (3:1). Hafenareal, Kreuzlingen, Platz 
2. - Tore: 4. Adrian Skender Rama-Bitterfeld 1:0. 10. Wisam Al 
Naemi 2:0. 29. Lukas Zwahlen 2:1. 32. Eigentor (Thomas 
Kargbo) 3:1. 58. Tim Bolli 3:2. - SVS: Nevio Di Santo; Thomas 
Kargbo, Aliriza Ritter; Matthias Neidhart, Rafael Silvestri, Altin 
Rrakaqi, Lukas Zwahlen; Luca Tranquilli(C); Angelo Marena; 
Tim Bolli; Ersatzspieler Noah Löble, Jonas Neukomm, Fran-
cesco Magliulo, Cédric Wächli, Safa Shamari, Dilkan Usak. - 
Trainer: Maurizio Cannellino, Louis Caspar Ehrismann.

Abwesend: Nilakshan Thevanayagam, Hisar Yilmaz, Marc 
Schmid, Lukas Züst, Tommaso Sportiello, Edison Selmanaj, 
Fabio Schmocker, Damian Schmid, Jovan Rether, Nico  
Reber, Tullio Mazzeo, Stefan Lapcevic, Durim Ibishi, Samuel 
Gröbli, Nasibullah Gholami, Nicolas Esterer, Yannick Bolli,  
Robin Belser.

LAUFSPORT
Aegeriseelauf 2022 Oberägeri (22. Juli). Männer M30 
(120): 106. Valentin Widmer, Teufen ZH 1:23.20,0. – M40 
(124):- 2. Marcel Tschopp, Uhwiesen 51.17,2. – M50 (97): 73. 
Reto Wattenhofer, Glattfelden 1:23.26,1. 75. Rolf Jung, Rafz 
1:24.43,8. – Damen W20 (45): 8. Ladina Ziani, Berg am Irchel 
1:09.09,4. 12. Patricia Koch, Schaffhausen 1:12.36,7. – W40 
(51): 24. Anna Albani-Ambroziak, Wil ZH 1:21.04,3. – Paarlauf 
2 (14.1 / 7.1 km) (38): 31. Reto Wattenhofer, Glattfelden 
1:23.41,8. 33. Rolf Jung, Rafz 1:24.43,8. 

Trompeterlauf Bad Säckingen 2022. Fitnesslauf Herren 
(127): 121. Jan Meyer, Schaffhausen 27.20,0. – Grand-Prix 
W40 (7): 2. Melina Bendel, Trasadingen 26.57,0. – Grand-
Prix M40 (19): 2. Martin Walther, Beringen 21.01,0. – M70 (3): 
3. Fredy Graf, Schaffhausen 34.40,9. 

Ränn de Uetliberg 202. A 10.9 km Männer M20 (41): 31. Ad-
rian Brunner, Eglisau 1:02.35,5. – M40 (85): 85. Sinan Ercakar, 
Schaffhausen 1:21.13,4. – M50 (67): 13. Thomas Bertschi, 
Hüntwangen 54.21,1. 31. Rolf Jung, Rafz 1:01.37,9. 51. Pascal 
Schmalz, Henggart 1:08.53,1. – M70 (12): 4. Max Schaad, 
Schaffhausen 1:00.46,0. – J 10.9 km Frauen W50 (24): 9. Ka-
rin Krodel, Dinhard 1:05.20,4. – K 5.86 km Junioren (6): 5. 
Jan Gross, Kleinandelfingen 31.43,9. – R weibliche Jugend 
U10 (19): 3. Jana Zysset, Neunkirch 9.26,5. - www.datasport.
com für Ergebnisse, Online-Anmeldung, Infos und News.

MOUNTAINBIKE
22. Black Forest ULTRA Bike Marathon 2022 Kirchzarten 
(De; Freitag, 15. Juli). ULTRA Senioren 2 (132): 26. Daniel 
Steingruber, Rutschwil-Dägerlen 6:15.52,0. – Senioren 3 
(154): 110. Patrick Schumacher, Rorbas-Freienstein 8:08.23,5. 
117. Res Krähenbühl, Embrach 8:15.15,5. – Marathon Senioren 
3 (270):  23. Theo Spühler, Eglisau 3:29.36,3. 258. Matthias 
Frank, Langwiesen 6:01.30,7. – Marathon Senioren 4 (87): 2. 
Christoph Diener, Unterstammheim 3:27.01,7. 6. Felix Schmid, 
Diessenhofen 3:49.17,5.. – Marathon Seniorinnen 3 (21):  17. 
Sonja Lienhard, Teufen ZH 5:26.13,0. –Speed Track Juniorin-
nen U19 (4): 3. Jessica Strauss, Ossingen 2:32.01,7. - www.da-
tasport.com für Ergebnisse, Online-Anmeldung, Informatio-
nen und News.

Eiger Ultra Trail 2022 Grindelwald. E101 Herren Seniors 
(134): 122. Beny Stamm, Rafz 23:43.35,3. – E101 Damen  
Seniors I (21): 10. Bettina Spagnolo, Benken ZH 20:56.33,8. – 
E51 Herren Seniors II (100): 29. Thomas Meier, Hettlingen 
9:40.29,3. 73. Patrick Häuptli, Andelfingen 11:01.45,0. 90.  
Roland Zeindler, Henggart 11:59.37,7. – E35 Herren Seniors 
(152): 25. Marco Gertsch, Dinhard 5:11.02,4. – E35 Damen  
Seniors I (56): 30. Simone Honegger, Kleinandelfingen 
7:02.35,7. – E16 Damen Seniors (195): 9. Franziska Wieland, 
Langwiesen 1:53.10,0.

Trail Surprise Herren (70): 8. Daniel Krüsi, Lohn SH 1:07.06,3. 
48. David Klauser, Glattfelden 1:36.49,3. 50. Jacek Sieka, Stein 
am Rhein 1:43.25,5. 65. Oskar Sieka, Stein am Rhein 2:23.38,4. 
66. Markus Ammann, Rafz 2:25.02,7. 67. Florian Ammann, 
Rafz 2:25.02,9. –Trail Surprise Damen (92): 85. Dorota Tata-
ruch, Stein am Rhein 2:23.40,4. 86. Linda Ammann, Rafz 
2:25.03,4. – Minis Knaben (33): 14. Emilio Spagnolo, Benken 
ZH 2.12,8. – Rookies Knaben (21): 15. Nico Spagnolo, Benken 
ZH 1.50,4. – Youngsters Mädchen (16): 15. Milla Sieka, Stein 
am Rhein 5.13,4. - www.datasport.com für Ergebnisse, On-
line-Anmeldung, Informationen und News.

SCHIESSEN
Gewehr-Matchschützen in St. Gallen im Einsatz. 
Weil der Anlass letztes Jahr einer Terminkollision 
zum Opfer gefallen war, hatte der Kantonalschüt-
zenverband Appenzell Ausserrhoden (AR) heuer 
zum zweiten Mal die Aufgabe, den Freundschafts-
match mit den Glarner (GL) und den Schaffhauser 
Matchschützen (MSVS) zu organisieren. 38 Schüt-
zen, darunter 2 Frauen, waren der Einladung auf 
den Schiessplatz Breitfeld gefolgt, und dank ein 
paar Kombinierern wurden 41 Wettkampfpro-
gramme in fünf Disziplinen geschossen. Gute  
äussere Bedingungen – bewölkt, zeitweise leichter 
Regen, fast Windstille und Temperaturen im ange-
nehmen Bereich – ermöglichten zahlreiche gute 
Resultate und führten zu Siegen für alle drei Ver-
bände, sowohl in der Mannschafts- als auch in der 
Einzelwertung. Zwei Schaffhauser, welche schon 
im Mai an gleicher Stätte erfolgreich gekämpft hat-
ten, siegten in den Einzelwertungen, nämlich der 
Gächlinger Roger Schnetzler mit sehr guten 584 
Punkten im Standardgewehr Zweistellungsmatch 
und der Rüdlinger Lorenz Meier mit 575 Punkten im 
Liegendmatch Ordonnanzgewehr, womit er seinen 
mit dem abwesenden Markus Stanger gehaltenen 
Kantonalrekord egalisierte. Mit diesem Resultat 
gehörte er zum Siegerteam, welches die starke 
Konkurrenz aus dem Glarnerland zu bezwingen 
vermochte. Wie schon oft dominierten die Appen-

zeller als Team den Drei- und den Zweistellungs-
match mit Frei- und Standardgewehr sowie den 
Liegendmatch Sportgewehr. Den Glarnern, welche 
wegen mehrerer Absenzen mit einer für sie kleinen 
Delegation angereist waren, blieben nur zwei Siege 
in den Einzelrangierungen. Das feine Mittagessen 
und die Rangverkündigung fanden dieses Mal  
im Restaurant «Engel» in Herisau statt. In zwei 
Wochen wird sich ein grosser Teil der Teilnehmer 
in Thun an den Jubiläums-Schweizerischen- 
Mannschafts-Matchmeisterschaften (SMMM)  
der nationalen Konkurrenz stellen, wobei dort 
keine Liegend-Disziplinen 300 Meter angeboten 
werden. (Bo)

Rangliste. Freigewehre, Dreistellungsmatch: 1. AR, 1615 
Punkte, keine Teams GL und SH. - Einzel: 1. Marcel Feusi, GL, 
551, 2. Christian Sprenger, AR, 546, 3. Werner Höhener, AR, 
539, 4. Heinz Rusch, AR, 530. – Standardgewehre, Zweistel-
lungsmatch: 1. AR, 2256 Punkte, 2. MSVS, 2211, kein Team GL. 
- Einzel: 1. Roger Schnetzler, SH, 584, 2. Andreas Diem, AR, 
570, 3. Serge Looser, AR, 567, ferner 6. Franz Baumann, SH, 
548, 7. Rico Blanz, SH, 545, 8. Hans Peter Schwenk, SH, 534, 9 
Teilnehmer. – Ordonnanzgewehre, Zweistellungsmatch: 1. 
MSVS, 1997 Punkte, keine Teams GL und AR. - Einzel: 1. Doris 
Alther, GL, 542, 2. Hermann Rohner, SH, 533, 3. Hans Künzler, 
AR, 516, ferner 6. Armin Bührer, SH, 499, 7. Peter Bohren, SH, 
494, 10 Teilnehmer. – Sportgewehre, Liegendmatch: 1. AR, 
1737 Punkte, 2. GL, 1720, 3. MSVS, 1700. - Einzel: 1. Serge Loo-
ser, AR, 593, 2. Andreas Diem, AR, 586, 3. Josef Gisler, GL, 
579, ferner 5. Ralph Frey, SH, 576, 6. Jürg Meister, SH, 567, 9. 
Martin Schwizer, SH, 557. – Ordonnanzgewehre, Liegend-
match: 1. MSVS, 2259 Punkte, 2. GL, 2252, kein Team AR. - 
Einzel: 1. Lorenz Meier, SH, 575, 2. Martin Hürlimann, GL, 568, 
3. Dieter Düllick, SH, 568, ferner 6. Christian Manz, SH, 561, 7. 
Peter Steiger, SH, 555, 9 Teilnehmer.

Flurlinger Gemeindepräsident traf am besten.
Am diesjährigen 23. Zürcher Ratsherren-Schiessen 
in Zürich brillierte das Zürcher Weinland mit einer 
grossen Beteiligung und guten Resultaten. Seit 
1982 gibt es diesen speziellen Schiessanlass, wel-
cher erstmals in Rafz ausgetragen und nun bereits 
zum 23. Mal stattgefunden hat. Dieser findet seit-
her jeweils zweimal zwischen den und im Jahr 
eines Kantonalschützenfestes am jeweils ersten 
Montag in den Sommerferien statt. Der Schiessan-
lass wird jeweils von der Trägerorganisation Kura-
torium Ratsherrenschiessen an eine Gemeinde ver-
geben, welche diesen dann in enger Zusammen-
arbeit mit den örtlichen oder regionalen 
Schiessvereinen organisiert und durchführt. So 
war zu Ferienbeginn nach zweimaligem Verschie-
ben infolge Corona die Schützengesellschaft der 
Stadt Zürich im Schützenhaus «Albisgüetli» der 
Gastgeber für diesen ganz speziellen sportlichen 
Schiessanlass. Bereits beim Medienempfang be-
tonten OK-Präsident Stadtrat Michael Baumer und 
Regierungspräsident Ernst Stocker in seiner Funk-
tion als Präsident des Kuratoriums Ratsherren-
schiessen die Bedeutung des Anlasses, welcher je-
weils in Gruppen über die Parteigrenzen hinaus  
bestritten wird und auch als Teil der politischen 
Kultur zu betrachten ist. An diesem sehr traditio-
nellen Anlass ist in den vergangenen 40 Jahren 
kaum etwas verändert worden, wie Fritz Kilchen-
mann, Mitglied des Kuratoriums Ratsherrenschies-
sen, ausführte. Er wird nun diese Aufgabe in neue 
Hände übergeben, indem Roman Neukom aus Rafz 
in seine Fussstapfen treten wird. Eine der ganz we-
nigen Ausnahmen ist beim Schiessprogramm er-
folgt, indem man bei zwei Probeschüssen von 
sechs auf acht Einzelschüsse auf die Scheibe A10 
wechselte. Der Wettkampf wird in Vierergruppen 
bestritten, wobei es ein Streichresultat gibt. Beim 
Absenden gibt es je die beste Rats- und Gäste-
gruppe sowie für die besten Einzelschützen (Rats-
mitglieder, Gäste, beste Dame) jeweils einen Wan-
derpreis. Jeder Teilnehmer bekommt einen Schüb-
lig zum Znüni, zum Mittagessen wird Spatz und 
zum Dessert eine Crémeschnitte serviert. Dabei 
darf auch der obligate Halbliter nicht fehlen. Aus 
dem ganzen Kanton beteiligten sich in diesem Jahr 
aus 79 Gemeinden 153 Ratsgruppen. Dazu kamen 
weitere 16 Gästegruppen, sodass in diesem Jahr 
wiederum rund 600 Teilnehmer dabei waren. Der 
Anlass geniesst auch bei den Weinländer Gemein-
debehörden ein grosses Ansehen, indem deren 10 
Gruppen aus den Weinländer Gemeinden kamen. 
Es hat auch entsprechend Tradition, dass die Wein-
länder Teilnehmer gemeinsam mit dem Car anrei-
sen, damit die Teilnehmer den durchaus gemütli-
chen und geselligen Anlass in vollen Zügen genies-
sen können. 

Ein Podestplatz für Weinländer Teilnehmer. Den 
einzigen Weinländer Podestplatz schaffte  Kan-
tonsrat Paul Mayer (Marthalen). Der von der Zür-
cher SVP gestiftete Wanderpreis für die beste 
Gruppe aus dem Zürcher Kantonsrat bleibt in die-
sem Jahr in SVP-Hand. Im Team SVP-Kantonsrat 

Truppe schaffte es mit dem Marthaler Kantonsrat 
Paul Mayer (59 Punkte) als einziger Weinländer  
auf das Podest. Dank den guten Resultaten von  
Tobias Weidmann (65), Hans-Peter Amrein (63) 
und Lorenz Habicher (62) konnten sie diesen Wan-
derpokal gewinnen. In der Rangliste Ratsgruppen 
schaffte es der Rafzer Gemeinderat  mit der Gruppe 
«Gnal» mit Roman Neukom (71), Rolf Lienhard (64), 
Heinz Baur (63) und Manfred Hohl (62) mit 198 
Punkten auf den 12. Schlussrang. Direkt dahinter 
mit einem Punkt weniger klassierte sich die Stamm-
heimer Gruppe Top-Shots mit den alt Gemeinderä-
ten Konrad Langhard, Stephan Ammann, David 
Beugger und Martin Farner auf dem 13. Schluss-
rang.  Die zweite Stammheimer Gruppe «Scharfe 
Hasen» wurde 15. In der Einzelrangliste Ratsgrup-
pen sorgte der ehemalige Oberstammheimer Ge-
meinderat Konrad Langhard als 58.  und der ehe-
malige Trülliker Gemeindepräsident Wilhelm 
Gentsch als 61. mit je 67 Punkten für die Weinländer 
Spitzenplätze. In der Rangliste Frauen, wo deren 
106 klassiert worden sind, hat die neue Truttiker 
Gemeindeschreiberin Melanie Süsstrunk mit 67 
Punkten als beste Weinländerin den 7. Schlussrang 
belegt. In der Einzelrangliste Gemeindepräsidenten 
lieferte das Flurlinger Gemeindeoberhaupt Gilbert 
Bernath mit 64 Punkten das beste Weinländer Re-
sultat und landete Im 6. Rang. 2024 wird das 24. 
Ratsherren-Schiessen in Stäfa und die Jubiläums-
auflage mit der 25. Austragung 2025 im Zürcher 
Weinland stattfinden.  (RoMü)

REITEN
Regionale Ranglistenauszüge. Sommer-Concours RV See-
bachtal in Oberstammheim. 23. und 24. Juli 2022. Prü-
fung Nr. 1: Kategorie B/R90; Wertung A Zm (Anzahl klas-
siert: 9): 1 kl. Stefanie Huber, Schaffhausen VERDI IV 55.67. 2 
kl. Belinda Carmen Rüegg, Volketswil, IL CARINO S 55.89. 3 
kl. Cheyenne Weijmer, Siblingen, LADINA V. PFERDEPARA-
DIES CH 57.36. 5 kl. Sanya Schneider, Dörflingen, LUCK-
PENNY 58.81 6 kl. Isabell Stücheli, Neuhausen am Rheinfall, 
FLASH N’ DANCE DE L’ HORNE Z 59.61. 7 kl. Christina Reute-
mann, Oerlingen, CANTANO ZF CH 59.62. – Prüfung Nr 2: 
Kategorie B/R95, Wertung 2 Phasen A mit Zm (Anzahl klas-
siert: 10): 1 kl. Melanie Buchegger, Bernhardzell, IDALIA D, P: 
0/0, T: 25.10.. 2 kl. Stefanie Bertschi, Winterthur, FLYING COR 
DE LIGHT P: 0/0, T: 27.44. 3 kl. Rahel Steinemann, Schaffhau-
sen, LYANDERO, P: 0/0, T: 28.24. 4 kl. Navina Wolf, Thayngen, 
TAMY VON WORRENBERG, P: 0/0, T: 28.35. 5 kl. Belinda Car-
men Rüegg, Volketswil, IL CARINO S, P: 0/0, T: 29.58. 7 kl. 
Malin Oertli, Ossingen, LIBERO VOM LOO CH, P: 0/0, T: 35.78. 
8 kl. Cheyenne Weijmer, Siblingen, CONNERY II, P: 0/4, T: 
26.29. – Prüfung Nr 5: Kategorie SP/CS, Wertung A Zm 
Idealzeit (Idealzeit 138, Anzahl klassiert: 9): 1 kl. Carola Müller, 
Illighausen, BAUERNSTOLZ P: 0, T: 136.91 (1.09). 2 kl. Stepha-
nie Hollenstein, Rossrüti, D DISCO FOX, P: 0, T: 140.55 (2.55). 
3 kl. Irina Griesser, Bussnang, FATRONE, P: 0, T: 135.06 (2.94). 
4 kl. Sepp Kramer, Dörflingen, ALENAA, P: 0, T: 143.13 (5.13). 
– Prüfung Nr 6: Kategorie SP/CS, Wertung A Zm Idealzeit 
(Idealzeit 130, Anzahl klassiert: 9): 1 kl. Sara Andenmatten, 
Zuben, RIANA VOM STORCHENHOF CH, P: 0, T: 129.39 (0.61). 
2 kl. Sepp Kramer, Dörflingen, ALENAA, P: 0, T: 128.86 (1.14). 
3 kl. Marianne Hefti, Glarus, CEFALU SK CH, P: 0, T: 132.57 
(2.57). – Prüfung Nr 7: Kategorie  SP/CS, Wertung A Zm (An-
zahl klassiert: 12): 1 kl. Saskia Benz, Thalheim an der Thur, 
FANTAISIE DU THOT, P: 0, T: 55.27. 2 kl. Caroline Hofer Basler, 
Thalheim a.d. Thur; FLYING Q, P: 0, T: 55.82. 3 kl. Maja Singer-
Flück, Mannenbach, COORONIA; P: 0, T: 62.82. 7 kl. Anneke 
Schuster, Schlatt, NOBLE SCALYPSO, P: 0, T: 66.08. – Prü-
fung 8: Preis der Leihkasse Stammheim, Oberstammheim; 
Kategorie: SP/CS, Wertung A Zm + 1 St A Zm (Anzahl klas-
siert: 5): 1 kl. Reitverein Elgg P: 0/0 T: 91.01 (SONIC Sean 
Baumgartner, Rickenbach ZH 0.00. DARIO H Ivo Baumgart-
ner, Frauenfeld 797 P: 0 T: 0.00, FEMME LA GRANDE Reto 
Thalmann, Gundetswil 127657 P: 0/0 T: 91.01). 2 kl. RV 
Stammheimertal P: 0/4 T: 85.02 (KASHAYA DIAMONDS W.G. 
Sandra Fehr, Berg am Irchel 237096 P: 0/4 T: 85.02, FLYING Q 
Caroline Hofer Basler, Thalheim a.d. Thur, P: 0 T: 0.00 ON 
WINGS Anneke Schuster, Schlatt 206653 P: 0 T: 0.00. 3 kl. 
Reitclub Sonnenberg und Umgebung. Ferner: 9 Reitverein 
Seebachtal P: 8 T: 200.01 (KYRA B Anja Kressibucher, Lan-
zenneunforn 323675 P: 8 T: 200.01, N.B LADY CH Petra Wä-
geli, Unterstammheim 230858 P: 0 T: 0.00, QUITE TINA CH 
Nicole Obrecht, Buch bei Frauenfeld 266190 P: 0 T: 0.00).

TRIATHLON
Sempachersee-Triathlon 2022 Nottwil. Triathlon Series 
Sprint Männer AK35-44 (30): 5. Simon Sepan, Schaffhausen 
1:06.00,6. – AK45-54 (7):  3. Eva Wirthlin, Embrach 1:19.40,4. 
– Short Distance Männer AK 45-54 (37): 25. Bruno Rathgeb, 
Neuhausen am Rheinfall 1:20.01,8. 30. Christian Müller, Seu-
zach 1:29.34,5. – Frauen AK 14-19 (7): 6. Saskia Rathgeb, 
Neuhausen am Rheinfall 1:24.47,6. – AK 35-44 (20): 6. Jenny 
Vögeli, Gächlingen 1:18.22,0.

Duathlon Series Männer AK 20-34 (8): 1. Dario Muffler, 
Schaffhausen 1:08.13,1. – Frauen AK 45-54 (4): 2. Maja Fi-
scher, Schlatt TG 1:34.37,6. - www.datasport.com für Ergeb-
nisse, Online-Anmeldung, Informationen und News.

Der Flurlinger Gemeinderat mit Gemeindeschreiber Marcel Wegmann, Gemeinderat 
Roger Brütsch, Gemeindepräsident Gilbert Bernath, welcher das beste Resultat aller 
Weinländer Gemeindepräsidenten schoss, und Gemeinderätin Silva Vanoni (v. r.) freut 
sich über den 94. Schlussrang.� BILD ROMÜ.

Die beiden Schaffhauser Kantonal- 
meister Roger Schnetzler (l.) und Lorenz  
Meier siegen zum zweiten Mal 2022 in  
St. Gallen. � BILD ZVG

Tolle Stimmung herrscht bei den Finalduellen zwischen dem SC Schaffhausen (links) 
und Kreuzlingen jeweils schon bei der Begrüssung.� BILD PASCAL OESCH

Mit dem Ausgleich in der Play-
off-Finalserie der Wasserballer 
gegen den SC Kreuzlingen  
hat der SC Schaffhausen vor  
drei Tagen eindrücklich  
reagiert. Heute Abend steigt am 
Bodensee der dritte Match.

WASSERBALL NLA. Neun Siege hatte der 
SC Kreuzlingen aneinandergereiht, ehe 
er das Becken am letzten Samstag wie-
der als Verlierer verlassen musste. Für 
den Titelverteidiger kam die Niederlage 
im Play-off-Final zu Unzeiten. Bei einem 
Break wäre er im dritten Match mit 
einem weiteren Erfolg zu neuerlichen 
Meisterehren gekommen. Aber der SC 
Schaffhausen machte den Thurgauern 
einen Strich durch die Rechnung: Mit 
zwei fulminanten Vierteln legte er die 
Basis zum 10:9-Heimsieg, glich die Best-
of-5-Serie aus, rief sein Potenzial ab. 
Und damit änderte er sich die Aus-
gangslage. Auf beide Kontrahenten 
kommt heute Abend am Bodensee (Frei-
bad Hörnli, 20.30 Uhr) eine Begegnung 
zu, die wegweisend ist. Wer diese für 
sich entscheidet, kann am Donnerstag 
in Schaffhausen den Titel holen.

Am 22. Februar hatte Kreuzlingen zu-
letzt verloren – und zwar ebenfalls in 
Schaffhausen. In der Anfangsphase der 
Qualifikation behielt der SCS mit einem 
10:8-Erfolg die Oberhand, in den folgen-
den fünf Monaten gaben die Thur-
gauer nur noch bei einem Unentschie-
den gegen Lugano einen Punkt ab. Bis 
vor drei Tagen. «Wir müssen versuchen, 
ruhig zu bleiben», antworte Schaffhau-

sens Goalie Yannick Schmuki auf die 
Frage nach dem Rezept für das dritte 
Aufeinandertreffen. Die erste Auswärts-
partie endete am vergangenen Don-
nerstag mit einer 10:14-Niederlage. 
Schmuki und seine Kollegen machten 
an und für sich nicht viel falsch, fingen 
aber das eine oder andere Kontertor zu 
viel ein. 48 Stunden später konnten sie 
diese Gegentreffer vermeiden. Seither 
sind weitere 72 Stunden vergangen und 
eine knisternde Spannung baut sich auf.

Grosses Zuschauerinteresse
Wohin kann die erstaunliche Reise 

Schaffhausens in den nächsten zwei, 
maximal drei Spielen noch führen? In 
der entstandenen Dynamik der vergan-
genen Wochen scheint vieles möglich zu 
sein. Am 7. Juli hatte sich der SCS ins 
Play-off-Abenteuer gestürzt, den Halb
final gegen Horgen für sich entschieden 
und nun Kreuzlingen ein Bein gestellt. 
Und ganz egal wie diese Finalserie aus-
geht, das Team hat schon jetzt viele 
Sympathien gewonnen. Das schlug sich 
auch im Publikumszuspruch nieder: 
300 Zuschauer kamen zur «Belle» gegen 
die Zürcher, 500 gegen die Thurgauer – 
dazu zeigten die Anhänger Präsenz in 
den auswärtigen Bädern. Ein ansehn
licher Fantross schickte sich vor fünf 
Tagen an, Schaffhausens Mannschaft 
am «Schwäbischen Meer» zu unterstüt-
zen. Dieser wird auch heute wieder vor 
Ort sein – und gemeinsam mit der Equipe 
auf den nächsten Streich hoffen. (poe)

NLA Männer. Spiel um Platz 3 (Donnerstag): Horgen (3.) - 
Carouge (4.) 15:13.

SCS hofft mit seinen Fans 
auf den nächsten Streich

Swiss Olympic Youth Team ist 
bereit für Banská Bystrica
OLYMPISCHE SPIELE. In Banská Bystrica 
beginnen heute die Wettkämpfe am 
European Youth Olympic Festival 2022 
(Eyof). Das Swiss Olympic Youth Team 
hat sich gut in der Slowakei eingelebt 
und ist bereit für Höchstleistungen.

Den Auftakt machte gestern die  
traditionelle Eröffnungsfeier, ab heute 
geht es in Banská Bystrica am Euro-
pean Youth Olympic Festival 2022  
um sportliche Höchstleistungen. Die 
32 Schweizer Nachwuchsathletinnen 
und Nachwuchsathleten aus den Sport-
arten Badminton, Judo, Kunstturnen, 
Leichtathletik, Rad Strasse, Schwim-
men und Tennis sind am Samstag zu-
sammen mit den Betreuerinnen und 
Betreuern in die Slowakei gereist. Die 
Voraussetzungen für erfolgreiche Wett-
kämpfe seien aus Schweizer Sicht gege-
ben, sagt Simone Merkli, Chef de Mis-
sion von Swiss Olympic am Eyof in 
Banská Bystrica: «Das lokale Organisa-
tionskomitee hat den Anlass sehr gut 
vorbereitet, und die Wettkampfstätten 

machen einen sehr guten Eindruck. Ge-
rade der Sports Park, in dem fünf von 
den sieben Sportarten mit Schweizer 
Beteiligung stattfinden, bietet eine her-
vorragende Atmosphäre und sorgt ga-
rantiert für spannende Wettkämpfe.»

Wie üblich bei Nachwuchsanlässen 
formuliert Swiss Olympic kein konkre-
tes Medaillenziel. «Natürlich freuen wir 
uns über jeden Medaillengewinn. Diese 
bedeuten ein Highlight für die ganze 
Delegation. Letztlich ist es für uns und 
die Sportverbände jedoch das Wich-
tigste, dass die jungen Sportlerinnen 
und Sportler persönlich positive Erfah-
rungen machen, die sie auf ihrem Weg 
reifen lassen», sagt Simone Merkli. 

Nach verletzungs- und krankheitsbe-
dingten Absagen werden diese Woche 32 
Schweizer Athletinnen und Athleten am 
Eyof teilnehmen, statt 35 wie ursprüng-
lich vorgesehen. Das Eyof in Banská Bys-
trica dauert bis am 30. Juli und ist der 
erste olympische Grossanlass, der in der 
Slowakei stattfindet. (pd.)


